
ADFC Berlin e.V. 

Stadtteilgruppe Steglitz-

Zehlendorf

Wir sind eine Stadtteilgruppe des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs, Landesverband Berlin e.V.

Du lebst in Steglitz-Zehlendorf und möchtest dich für ein 
menschengerechtes, klimagerechtes und fahrradfreundliches 
Steglitz-Zehlendorf einsetzen? — Dann komm dazu!

Bei den Tre en unserer Stadtteilgruppe werden aktuelle Themen aus der Radpolitik der Landes- 
und Bezirksebene diskutiert, sowie die bezirklichen Aktivitäten besprochen. Interessierte 
Radler:innen sind herzlich eingeladen.

Unsere Stadtteilgruppe tri t sich zurzeit am

    ersten Donnerstag im Monat
    um 19:00 Uhr im 

    Nachbarschaftszentrum BENN, 
    Hindenburgdamm 89, 12203 Berlin.

Bei Interesse melde dich bitte bei den Sprechern
  steglitz-zehlendorf@adfc-berlin.de

oder besuche unsere Webseite:



Arbeiter Samariter Bund

Regionalverband

Berlin Südwest e.V.

Der ASB ist als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation

politisch und konfessionell ungebunden.

Wir helfen allen Menschen - unabhängig von Ihrer

politischen, ethnischen, nationalen und

religiösen Zugehörigkeit.

Wir helfen,- hier und jetzt!

Möglichkeiten eines ehrenamtlichen Engagements z.B. im

Sanitätsdienst

Katastrophenschutz

Bevölkerungsschutz

Betreuungsdienst

Hitzeschutz/Kältehilfe

Hundebesuchsdienst

Hunderettungsdienst

Wasserrettungsdienst





Wir sind eine Gruppe engagierter Bürger:innen aus dem Umfeld des Kranoldplatzes in 
Lichterfelde Ost.
Wir setzen uns für die zukunftsfähige Umgestaltung des Kranoldplatz in Lichterfelde-Ost ein.
Wir sind ein parteiunabhängiges Bündnis, das sich vor ca. 3 Jahren aus mehreren lokalen 
Gruppen bzw. Initiativen gegründet hat.
Wir bringen unsere lokale Expertise und von uns eingeholtes Expertenwissen in die öffentliche 
Diskussion ein.
Wir setzen uns für eine gut gemachte Bürgerbeteiligung ein, damit eine nachhaltige und eine 
tragfähige Lösung gefunden werden kann.
Wir wollen den Umgestaltungsprozess bis zur Fertigstellung und darüber hinaus begleiten.

Wir treffen uns unregelmäßig im Kiez. 
 
Und wenn Du / Sie Interesse am Mitmachen hast / haben, 
melde Dich / melden Sie sich per Email bei uns. 
 
Email: buendnis@kranold-markt-platz.de 
 
Wir laden Dich / Sie zum nächsten Treffen ein und wir können gemeinsam 
schauen, wie es weitergeht.

Bündnis für 

einen lebendigen

Kranoldplatz



Wir sind eine engagierte Anwohnerinitiative am Hindenburgdamm. Wir leiden in unserem Kiez 
unter der gesundheitsgefährdenden Lärmbelastung sogar in den Nachtstunden. 
Beim Queren der Straße erleben und beobachten wir viele gefährliche Situationen an den Ampeln 
- besonders für Schulkinder und mobilitätseingeschränkte, oft ältere Personen.
Unser Ziel ist eine lebenswertere, gesündere Nachbarschaft am Hindenburgdamm. Wir setzen uns 
für einen klimagerechten Umbau mit mehr Bäumen ein, für einen sicheren Fahrradweg, sowie 
Fußweg und für eine Busspur.

Wäre es nicht schön, wenn unsere Straße in Zukunft eine höhere Aufenthaltsqualität bieten würde, 
leiser wäre und sicherer auch für schwächere Verkehrsteilnehmer?

Mitmachen & Mitgestalten: Komm zu unseren regelmäßigen Treffen jeden
dritten Mittwoch im Monat um 20.15 Uhr am Hindenburgdamm 124 und bring 
deine Ideen ein. Je mehr wir sind, desto stärker unsere Stimme. 
Verbreiten & Teilen: Sprich mit deinem Nachbar, Freunden und Bekannten
über unser Anliegen. Je mehr Menschen Bescheid wissen, desto größer ist 
unser gemeinsamer Einfluss. 
Politischen Druck ausüben: Wir treten in den Dialog mit der
Bezirksverwaltung und politischen Entscheidungsträgern. Mit einer starken 
Gemeinschaft im Rücken können wir unsere Forderungen besser 
durchsetzen. 
Unterschreiben: Wir sammeln Unterschriften für Tempo 30.

Kontaktiere uns unter AVH@audio.berlin 
Gemeinsam können wir etwas bewegen!

AVH

Anwohnerschutz

Verkehrslärm

Hindenburgdamm





 

       HISTORIKERLABOR e.V. 

       (gegr. 2012) 

Kunst trifft auf Wissenschaft, Wissenschaft auf Kunst!  
 
Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der historische Themen künstlerisch in die Öffentlichkeit trägt. 
 
Es entsteht ein interdisziplinärer Austausch - ein Zwiegespräch, aus dem eine Performanz entsteht.  
 
Basierend auf historischen Quellen, werden Biografien, Orte und Ereignisse an öffentlichen Orten 
in Form einer Performanz vorgetragen - durch die Recherchierenden selbst, übersetzt in eine 
dramaturgische Quellenkompilation. Die Spielorte korrespondieren stets mit den erzählten 
Inhalten.  

Ein historisches Thema, eine Biografie oder ein Ort muss unbedingt erzählt 
werden? Es gibt eine Idee oder einen ersten Impuls? 
 
Lust und Interesse, an interdisziplinärer Projektarbeit? 
 
Lust und Interesse an solider eigenverantwortlicher Quellen- und 
Archivarbeit? Lust auf Theater und Performance? 
 
Lust und Interesse einen Verein mitzuentwickeln und zu tragen? 
 
Nehmen Sie/Nehmt gerne Kontakt auf unter: kontakt@historikerlabor.de 
Weitere Infos unter: www.historikerlabor.de 
 



Initiative MarkusGarten  

in Steglitz

Seit über 12 Jahren unterstützt die Initiative MarkusGarten das Grünflächenamt bei der Pflege des 
Steglitzer MarkusGartens.  
 
Als der Platz durch Sparmaßnahmen optisch und sozial zu „kippen“ drohte, wurde die 
Nachbarschaft aktiv. Heute arbeiten Initiative und Grünflächenamt vertrauensvoll zusammen.  
12 Beete, der Hang und der Brunnen werden von Beet-bzw. Brunnenpaten gepflegt.  
   
 
Ergänzt wird das „MarkusGärtner:innen-Team“ vom „BücherBoXX-Team, das täglich dafür sorgt, 
dass auch unsere hochfrequentierte BücherBoXX ein „guter Ort“ bleibt. 

Unser Markusgarten lebt vom gemeinsamen Engagement – und es gibt viele 
Möglichkeiten, dabei zu sein: 
 
Man kann sich um die (Mit-)Patenschaft eines Beetes bewerben. 
Man kann in den Sommermonaten das Gieß-Team unterstützen. 
Man kann diejenigen unterstützen, die nahezu täglich dafür sorgen, dass   
der Platz nicht vermüllt. 
Man kann beim alljährlichen Frühjahrs- und Herbstputz mitmachen und 
gemeinsam mit anderen den MarkusGarten pflegen und verschönern. 
Man kann die Schönheit dieses urbanen Kleinods einfach genießen und 
seine Geschichte weitererzählen… 
                        Jede helfende Hand ist willkommen! 
 
Kontakt & weitere Informationen:   http//markusgarten.wordpress.com



Was zehlt? ist eine Initiative Zehlendorfer Bürger:innen, die sich im Bezirk insbesondere für 
Verkehrssicherheit, Tempo 30, Rad- und Fußwege und nachhaltige Mobilitätskonzepte einsetzt. 
Insbesondere in der Sundgauer Straße und Seehofstraße und in Teilen der Mühlenstraße fordern 
wir die Einführung von Tempo 30 zu jeder Zeit und im Zuge des Umbau des S-Bahnhofs 
Zehlendorf ein auch für die Zukunft tragfähiges Verkehrskonzept, das allen Verkehrsteilnehmenden 
gerecht wird. 
 
Unser Schwerpunkt liegt aktuell auf Zehlendorf Mitte, wir freuen uns aber über Mitwirkende aus 
allen Bereichen des Bezirks, die unsere Ziele teilen und unterstützen möchten.

Alle, die zu Zukunft, Nachhaltigkeit und Lebensqualität in Zehlendorf 
beitragen möchten, sind herzlich eingeladen, Aktionen in und mit ihrer 
Nachbarschaft zu starten. Wir unterstützen gern dabei und wünschen uns 
größtmögliche Sichtbarkeit zivilbürgerlichen Engagements im Bezirk.  
 
Wer will, schickt einfach eine Mail an: 
hallo@was-zehlt.de



Verein klimafreundliches 

Stadtparkviertel Steglitz e.V.

Wir sind ein gemeinnütziger Nachbarschaftsverein aus Steglitz. Gemeinsam setzen wir uns für ein 
lebenswertes, grünes und klimafreundliches Stadtparkviertel ein.
Wir bringen Menschen zusammen und entwickeln Projekte rund um Straßenbäume, 
Regenwassernutzung, Abfallvermeidung und nachhaltiges Leben im Kiez. Mit unserem 
LebensMittelPunkt, dem kleinen ökologischen Markt unter der Kastanie, schaffen wir einen Ort für 
Begegnung, Austausch und gelebte Nachhaltigkeit.

Wer, wenn nicht wir?
Wo, wenn nicht hier?
Wann, wenn nicht jetzt?

Wir freuen uns über alle, die Lust haben, mit ihren Ideen und ihrer Tatkraft 
unser Stadtparkviertel mitzugestalten. Ob mit einer Kuchenspende oder
Mithilfe beim Buffet unseres LebensMittelPunkts oder Mitarbeit in einer 
unserer Arbeitsgruppen zu Straßenbäumen, Regenwassernutzung, 
Abfallvermeidung oder nachhaltigem Miteinander – jede Unterstützung ist 
willkommen. Werde gerne Vereinsmitglied oder komm einfach ganz 
unverbindlich zu einer offenen Vorstandssitzung vorbei: jeden 4. Mittwoch im 
Monat um 18 Uhr im Gemeindehaus, Albrechtstraße 81a. Lerne uns kennen – 
wir freuen uns auf Dich! 
„Klimaschutz beginnt vor der eigenen Haustür – und wächst dort, wo 
Menschen sich begegnen, einander unterstützen und gemeinsam handeln.“ 
 
Kontakt:vorstand@stadtparkviertel.berlin 
www.stadtparkviertel.berlin



Koordinierungsstelle Natur-, 

Umwelt- und 

Nachhaltigkeitsbildung (NUN) 

Steglitz-Zehlendorf

Für uns gehören Klima-, Ressourcen- und Artenschutz sowie ein gutes soziales Miteinander 
zusammen. Als Koordinierungsstelle Natur-, Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung (NUN) 
unterstützen wir dabei, Natur und Umwelt für alle erlebbar zu machen und setzen uns dafür ein, 
Menschen jeden Alters für einen nachhaltigen Umgang mit unserer Umwelt zu begeistern. Dazu 
informieren und beraten wir zu spannenden (Bildungs-)Angeboten, Veranstaltungen, Einrichtungen 
und Lernorten im Bezirk. Wir bringen Akteure in Steglitz-Zehlendorf wie Schulen, Kitas, Vereine, 
Bildungsinstitutionen, Unternehmen und weitere Engagierte zusammen. Wir beraten zu 
Trainer:innen, Referent:innen, Fortbildungsmöglichkeiten und Fördermitteln. Wir sitzen an der 
Freien Universität und arbeiten im Auftrag der Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz 
und Umwelt sowie des Umwelt- und Naturschutzamts. Wir sind Teil des Netzwerks der Berliner 
Koordinierungsstellen Natur-, Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsbildung NaturStadt.Berlin. 

Mit unserer "Bezirkskarte Natur und Bildung erleben" zeigen wir, wo man in 
Steglitz-Zehlendorf aktiv werden und sich engagieren kann, sei es bei 
Gartenprojekten & Gemeinschaftsgärten, in Reparaturwerkstätten, im 
Bereich Zero Waste, Food-Sharing, bei Tauschbörsen oder in 
Nachbarschaftsinitiativen für Klimaschutz und Nachhaltigkeit.  
 
Gerne kannst du an unseren Informations- und Mitmachveranstaltungen 
teilnehmen - am besten trägst du dich dafür in unseren Newsletter ein oder 
folgst uns auf Instagram (@koordinierungsstelle_nun_steze). 
  
Wenn du bereits ehrenamtlich oder hauptberuflich im Bereich Natur-, 
Umwelt- oder Nachhaltigkeitsbildung aktiv bist, sind unsere Angebote zur 
Vernetzung und Sichtbarkeit interessant für dich. 
Sprich uns gerne an!





Nachbarschaftshaus Markus 

Miteinander im 

Stadtparkviertel

Das Nachbarschaftshaus Markus ist ein Ort, an dem Menschen zusammenkommen, Ideen 
wachsen und Engagement lebendig wird. Gemeinsam mit den Menschen im Kiez schaffen wir 
Raum für Begegnung, fördern bürgerschaftliches Engagement und soziale Teilhabe und setzen 
uns für ein lebenswertes Miteinander ein. 

Als Einrichtung des Diakonischen Werkes Steglitz und Teltow-Zehlendorf wird es als 
Stadtteilzentrum aus Mitteln der SenASGIVA gefördert.

Ob im Sprachcafé, bei Kreativ- und Bewegungsangeboten, dem 
Nachbarschaftsfrühstück oder unseren Festen – bei uns sind alle 
willkommen! 
 
Unser Nachbarschaftshaus lebt vom Engagement der Menschen im Kiez. Ob 
bei der Pflege unserer Sitzecke und Baumscheiben, Müllsammel- und 
Begrünungsaktionen, der Unterstützung von Sommer- und Adventsfesten 
oder auf der Plauderbank, in der Frühstücksgruppe und bei Spiel- und 
Begegnungsangeboten – jede helfende Hand und jede Idee ist willkommen.  
 
Gemeinsam gestalten wir einen lebendigen, grünen und solidarischen Kiez!





Netzwerk Schulwegsicherheit

Steglitz-Zehlendorf

Das Netzwerk Schulwegsicherheit Steglitz-Zehlendorf ist eine Arbeitsgruppe des
Bezirkselternausschusses, die sich für sichere Schulwege und nachhaltige Mobilität
insbesondere für Kinder einsetzt.

Gemeinsam mit den Schulen setzen wir uns bei der Senats- und Bezirksverwaltung für
konkrete Verkehrssicherungsmaßnahmen ein. Wir organisieren Aufklärungsaktionen wie „Zu
Fuß zur Schule“, führen Schulzonen-Demos durch, betreiben Öffentlichkeitsarbeit und
sprechen mit einer Stimme im bezirklichen Mobilitätsrat. Für sichere Schulwege und einen
lebenswerten Bezirk.

Alle sind herzlich eingeladen, sich im Netzwerk Schulwegsicherheit zu
engagieren.
Gibt es an Ihrer Schule schon ein Gremium für Mobilität? Wenn nicht,
dann unterstützen wir Sie bei der Gründung.
Schreiben Sie uns an:

netzwerk.st-ze@schulweg.info







Der Gründungskonsens
Pluralität ist unsere Stärke:
Von konservativ bis progressiv: Wir akzeptieren Unterschiede in Sachfragen und überbrücken 
politische Gräben.

Wir vernetzen und verbinden:
Als Klammer verbinden wir Zivilgesellschaft, Politik, uns vielfältige demokratische 
Organisationen. 

Unteilbare Menschenrechte:
Unser Handeln basiert auf der unbedingten Wahrung der Menschenwürde, unsere Freiheit und 
unsere Verantwortung für ein vielfältiges Zusammenleben in einer demokratischen 
Gesellschaft

Unsere Forderungen & Ziele
Rechtsextreme Parteien prüfen:
Wir fordern die Landesregierungen auf, die Bundesratsinitiative zur Einleitung eines 
Prüfverfahrens aller rechtsextremen Parteien beim Bundesverfassungsgericht zu unterstützen.

Wehrhafte Demokratie stärken: Wir unterstützen Verbote für Vereinigungen, die aktiv unsere 
Verfassung oder das friedliche Zusammenleben aller Menschen bekämpfen, und fördern 
Initiativen für demokratische Vielfalt.

Sichtbar im Südwesten: Wir zeigen Haltung und Gesicht direkt in unseren Nachbarschaften.

Wie Du uns unterstützen kannst

Es ist an der Zeit, nicht nur die demokratische Mehrheit im Berliner Südwesten zu sein, 
sondern sie auch sichtbar zu machen.

Gemeinsam für eine 
starke Demokratie im 
Berliner Südwesten.

Wir sind das breite Bündnis im Berliner Südwesten, das über
Parteigrenzen und Weltanschauungen hinweg für Demokratie
und Menschenrechte einsteht, und sich einem aufkeimenden
Faschismus entgegenstellt.

Hilf uns, weitere Vereine, Organisationen, 
Religionsgemeinschaften oder lokale Unternehmen 
einzubinden.

Ein Bündnis lebt von der Vielfalt seiner Mitglieder. Bring 
dich bei uns ein und zeige Gesicht und Haltung.

Folge uns auf 
Instagram!



Das im Mai 2014 gegründete und bezirksweit tätige Willkommensbündnis ist erster 
Ansprechpartner für die freiwillige Flüchtlingsarbeit in Steglitz-Zehlendorf. Es tritt gemeinsam mit 
vielen weiteren Akteuren dafür ein, dass Geflüchtete bei uns Schutz und Perspektiven finden 
können. 
Das Willkommensbündnis ist ehrenamtlich tätig, parteipolitisch unabhängig und nicht 
konfessionsgebunden. Mehr Informationen gibt es unter: www.wikobuesz.berlin 

- Unterstützung beim Deutschlernen und bei Prüfungsvorbereitungen
- Sprachpatenschaften: Miteinander reden und gemeinsam etwas 
unternehmen
- Begleitung bei Arztbesuchen und Behördengängen
- Sprachmittlung: aktuell gesucht u.a. für Albanisch, Farsi, Paschtu und 
Tigrinya
- Planung von sportlichen Aktivitäten und Vermittlung an Sportvereine
- Koordination der Wohnungssuche: Pflege der Dateien über Gesuche und 
Angebote
- IT-Mithilfe bei der Website
- praktische Hilfe beim Runden Tisch Flüchtlingsarbeit: Organisation und 
Protokollführung
Bei Interesse daran, aber auch über weitere OrteUnterstützungsideen freuen 
wir uns über eine E-Mail an: info@wikobuesz.berlin 

Willkommens-

bündnis für

geflüchtete 

Menschen in

Steglitz-Zehlendorf



ZUKUNFTSLUST e.V. 

Bruno-Walter-Str. 11 a 

12247 Berlin-Lichterfelde-Ost 

www.zukunftslust.berlin

ZUKUNFTSLUST ist eine Bürgerinitiative aus Berlin-Lichterfelde, die den Transformationsprozess 
hin zu einer sozial, ökologisch und ökonomisch nachhaltigen Lebensweise aktiv vorantreibt. Im 
Mittelpunkt stehen Klimaanpassung, Klimaresilienz und die Vision eines zunehmend autarken 
Kiezes. 
 
In den Handlungsfeldern Energie, Mobilität, Biodiversität, Ernährung,Wasser und Gesellschaft 
entsteht ein lebendiges Beispiel dafür, wie gemeinsames Handeln den Stadtteil 
widerstandsfähiger und lebenswerter machen kann.  
 
Wir möchten anderen Kiezen als Inspiration dienen und zur Nachahmung anregen.

Durch vielfältige Aktionen und Informationsangebote bringt ZUKUNFTSLUST 
Menschen aus dem gesamten Bezirk zusammen, vermittelt Wissen und 
schafft Austauschräume. 
 
In den Arbeitsgruppen der verschiedenen Handlungsfelder erarbeiten wir 
Ideen und Konzepte, organisieren Workshops und Mitmach-Aktionen, und 
setzen große und kleine Projekte auf. 
 
• Jeder der sich in einer der Arbeitsgruppen engagieren möchte, ist herzlich 
Willkommen 
 
• Außerdem kann jeder bei uns sein eigenes Projekt aufsetzen und erfährt 
die Unterstützung des Vereins und seiner Mitglieder. – Ganz egal, wo er im 
Bezirk wohnt.





Raum für Beteiligung 

Steglitz-Zehlendorf

Der bezirkliche Raum für Beteiligung ist vom Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf beauftragt und bildet 
die Schnittstelle zwischen den Menschen vor Ort und der Bezirksverwaltung. Über den Raum für 
Beteiligung erhalten Interessierte neben Informationen auch Unterstützung oder Beratung zu
geplanten Bauvorhaben oder Beteiligungsverfahren in Steglitz-Zehlendorf. Außerdem unterstützt 
das Team des Raums für Beteiligung Sie mit Rat und Tat, wenn Sie Beteiligung anregen oder 
selbst aktiv werden wollen.
Unser breit aufgestelltes Team hat den Raum für Beteiligung in Steglitz-Zehlendorf am 01.07.2023 
übernommen und setzt sich aus Mitarbeiter:innen der Büros die raumplaner und intep zusammen. 
Unser Ziel ist es, die Leitlinien für Bürger:innenbeteiligung in unserem Bezirk umzusetzen. Das heißt 
unter anderem, Beteiligung sowohl für die Bürger:innen als auch für die Verwaltung in Steglitz-
Zehlendorf transparenter und zugänglicher zu machen.

Wir informieren, beraten und vernetzen rund um Beteiligungsprozesse bei
bezirklichen Vorhaben und stellen Kontakte zu Verwaltung, Politik und 
beauftragten Unternehmen her. Zudem geben wir unser Fachwissen zu 
Methoden und Formaten der Beteiligung weiter und bieten dazu Fort- und 
Weiterbildungen an, etwa in Form von Workshops. Wir führen eine Übersicht
bezirklicher Vorhaben und Beteiligungsverfahren und veröffentlichen
entsprechende Beteiligungskonzepte. Bei Fragen zur Selbstorganisation 
beraten wir zu Räumlichkeiten, Barrierefreiheit und bestehenden Initiativen 
im Bezirk und bieten ein Formular zur Anregung von Beteiligung. Auch
fördern wir die Vernetzung mit bestehenden Beteiligungsstrukturen wie 
Runden Tischen, Kiezkonferenzen und Beiräten. Auf Anfrage stellen wir 
Nachbarschaftsgruppen kostenfrei Räume für Treffen/Veranstaltungen
mit bis zu 15 Personen zur Verfügung.
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